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Qualitdtsmanagement Studium und Lehre

Zertifikat

fur die Studiengangsvarianten der Technischen Fakultat

Informatik fachwissenschaftlich, Kernfach, Nebenfach und Kleines
Nebenfach, Bachelor (of Science)

Die Studiengangsvarianten haben das Verfahren zur Zertifizierung von
Studienangeboten im Qualitatsmanagementsystem Studium und Lehre
der Universitat Bielefeld durchlaufen. Das Rektorat hat am 25.04.2023
uber den Abschluss des Verfahrens beraten und die Zertifizierung
ausgesprochen.

Die Zertifizierung ist zeitlich befristet bis zum 30.09.2031. Sie entspricht
der Akkreditierung gemal} § 7 Hochschulgesetz NRW.

Die Universitat Bielefeld ist seit November 2021 systemakkreditiert. Sie nERe,
darf das Siegel des Akkreditierungsrats fur Studienangebote verleihen, I.
die im Rahmen des Qualitatsmanagementsystems Studium und Lehre 2

gepruft und durch das Rektorat der Universitat Bielefeld zertifiziert wurden. q“*fememﬁ
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Weitere Informationen zum Qualitatsmanagement Studium und Lehre und zu den
Verfahren finden Sie im QM-Portal: www.uni-bielefeld.de/gm



http://www.uni-bielefeld.de/qm
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1. Eckdaten der Studiengangsvarianten

Bezeichnung

Informatik fachwissenschaftlich
e Kernfach
e Nebenfach

¢ Kleines Nebenfach

Abschlussgrad

Bachelor (of Science)

Studienstart’

Wintersemester 2011/12 (Nebenfacher)
Wintersemester 2016/17 (Kernfach)

Jeweiliger Studienbeginn (Aufnahme)

X nur Wintersemester
[ nur Sommersemester

[0 Winter- und Sommersemester

Ansprechpartner*in

Dr. Thomas Hermann (Studiengangsverantwortli-
cher)

Verantwortliche Fakultat

Technische Fakultat

(ggf.) weitere anbietende Fakultaten

Unterrichtssprache

Deutsch

Regelstudienzeit

6 Semester

(ggf.) Besonderheiten

1 Zum Wintersemester 2011/12 wurde das Studienmodell der Universitat Bielefeld umfassend lberarbeitet.
Bei einem Studienstart vor Oktober 2011 wird daher hier der Start des Studienmodells angegeben.
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2. Kurzinformationen zu den Studiengangsvarianten
a. Kernfach

Die Informatik kann allgemein als Disziplin der systematischen, automatisierten Verarbeitung von Informati-
onen beschrieben werden. Sie hat inzwischen nahezu alle Lebensbereiche durchdrungen und kommt im
Berufsalltag vielseitig zum Einsatz. Fir das von der Technischen Fakultat angebotene Kernfach Informatik
werden keine Vorkenntnisse vorausgesetzt, das Interesse an digitaler Informationsverarbeitung ist aber
hilfreich. Gute Englischkenntnisse sind ebenfalls empfehlenswert, um mit Fachliteratur und -sprache ada-
quat umgehen zu kénnen.

Erkenntnisse und Methoden der Informatik sind ein fester Bestandteil moderner Industriegesellschaften
und haben in allen Bereichen des modernen Lebens Einzug gehalten. Um den anhaltend hohen Bedarf an
Informatiker*innen zu decken, die in der Lage sind, Informatikanwendungen in vielfaltigen Bereichen der
Industrie und Gesellschaft zu konzipieren und umzusetzen, bietet die Technische Fakultat ein Bachelorstu-
dium der Informatik an.

Die Technische Fakultat der Universitat Bielefeld hat sich insbesondere der interdisziplindren Zusammen-
arbeit in Forschung und Lehre verpflichtet und zeichnet sich durch die Verbindung von forschungsorientier-
tem Fachstudium und der Vermittlung von berufsrelevanten Schlisselqualifikationen aus. Internationaler
Austausch und Kooperationen stehen ebenso im Fokus wie die Aufgabe, die Studierenden durch anwen-
dungsnahe Projekte an die berufliche Praxis heranzufiihren. Dazu tragen die Nahe und der intensive Aus-
tausch zwischen Studierenden und Lehrenden bei.

e Die Kombination des Kernfachs mit dem Nebenfach der Chemie, Biologie oder Physik [0st den auslau-
fenden 1-Fach B.Sc. Naturwissenschaftliche Informatik ab.

e Das Kernfach Informatik mit dem Profil Bioinformatik, kombiniert mit dem Nebenfach Genomfor-
schung der Fakultat Biologie, qualifiziert analog zum auslaufenden 1-Fach B. Sc. Bioinformatik und
Genomforschung.

e Das Kernfach Informatik mit dem Profil Technische Informatik, kombiniert mit dem Nebenfach Grund-
lagen kognitiver Systeme, bildet eine inhaltlich dquivalente Alternative zum ab dem Wintersemester
2023 angebotenen 1-Fach B.Sc. Kognitive Informatik.

b. Nebenfach

Erkenntnisse und Methoden der Informatik sind mittlerweile ein fester Bestandteil moderner Industriegesell-
schaften und beeinflussen die uns heute geldufigen Formen der Natur- und Geisteswissenschaften in er-
heblichem Malle. Aus diesem Grund ist das Ziel des Bachelor-Nebenfachs Informatik, Studierenden aus
allen Bereichen die Moglichkeit zu eréffnen, die grundlegenden Konzepte der Informatik zu verstehen so-
wie die Fahigkeit zu erwerben, diese Konzepte in der Praxis anzuwenden und deren Folgen abzuschatzen.
Insbesondere lernen die Studierenden den prinzipiellen Aufbau und die grundlegende Arbeitsweise eines
Rechners kennen, um diesen ganz selbstverstandlich als Werkzeug fiir die tagliche Arbeit zu akzeptieren.
Neben reinen Routinetatigkeiten gehort hierzu auch die Beteiligung an der Konzeption und Entwicklung
von Softwarelésungen fur praktische Probleme aus dem Kernfach. Dabei werden (u.a. objektorientierte)
Programmierkonzepte erworben, die auch ein selbststandiges Einarbeiten in eine andere Programmier-
sprache ermoglichen. Zudem kénnen Aufgabenstellung aus dem Bereich der Informatik so erlautert wer-
den, dass sie von Informatiker*innen verstanden und umgesetzt werden kénnen. Umgekehrt sind die Ab-
solventinnen und Absolventen in der Lage, die vorgeschlagenen Losungswege auf die Praxistauglichkeit
im Anwendungsgebiet hin zu Uberprifen. Insgesamt sollten die Studierenden befahigt werden, sinnvolle
Entscheidungen Uber die Konfiguration von Computersystemen, tber die Planung und Durchfiihrung von
Softwareprojekten und Uber die Beschaffung und den Einsatz von Software vorzubereiten und mitzutragen.

c. Kleines Nebenfach

Erkenntnisse und Methoden der Informatik sind mittlerweile ein fester Bestandteil moderner Industriegesell-
schaften und beeinflussen die uns heute gelaufigen Formen der Natur- und Geisteswissenschaften in er-
heblichem Mal3e. Aus diesem Grund ist das Ziel des kleinen Bachelor-Nebenfachs Informatik, Studieren-
den aus allen Bereichen die Mdglichkeit zu eréffnen, grundlegende Konzepte der Informatik zu erwerben
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und fir das Kernfach zu nutzen.
Insbesondere erwerben die Studierenden Grundkenntnisse im Bereich des objektorientierten Programmie-
rens und lernen einfache Probleme algorithmisch zu beschreiben. Darauf aufbauend kénnen diese Kennt-
nisse in Richtung Planung und Durchfiihrung von Softwareprojekten, Datenbanken oder Theoretische In-

formatik ausgebaut werden.

3. Studienverlauf / Modulliste

Informationen zum Studienverlauf finden sich in der Studieninformation. Dort ist die Modulstrukturtabelle
auch in den Facherspezifischen Bestimmungen verdffentlicht. Es folgen grafische Darstellungen des je-
weils empfohlenen Studienverlaufs:

Kernfach Informatik (WY Bioinformatik | Technische Informatik  Modellbildung
1. Semester Prinzipien der Programmierung Mathematik fiir Informatik 1
2. Semester AL W Mathematik fiir Informatik 2
Datenstrukturen Informatik
3. Semester | Software-Engineering PETETER Mathemat'lk L Rechnerarchitektur Formale Logik
Informationssysteme Informatik 3
Software Mathematik fiir Sequenzanalyse

= 5 | . . 0]

4. Semester C IndiErg/StruktErg Informatik 4 Betriebssysteme Visual Computing
Parallel & Distributed | Parallel & Distributed
5, Semester IndiErg/StruktErg IndiErg/StruktErg IndiErg/StruktErg aralel &5 X uted | Parallel D ," . Machinelles Lernen
Computing Computing
6. Semester Bachelorarbeit IndiErg/StruktErg IndiErg/StruktErg
Abbildung 1: Empfohlener Studienverlauf im Kernfach
Nebenfach
. Profil: Praktische Informatik Profil: Technische Informatik

Informatik

1. Semester

2. Semester

3. Semester

4. Semester

5. Semester

6. Semester

Prinzipien der Programmierung

Prinzipien der Programmierung

Algorithmen und Theoretische Algorithmen und Theoretische
Datenstrukturen Informatik Datenstrukturen Informatik
Datenbanken und
Software Engineering ) Software Engineering Rechnerarchitektur
Informationssysteme
Software- Software-
. Wahlpflicht Informatik . Betriebssysteme

Gruppenprojekt Gruppenprojekt

Wahlpflicht Informatik

Parallel & Distributed
Computing

Wahlpflicht Informatik

Wahlpflicht Informatik

Wahlpflicht Informatik

Wahlpflicht Informatik

Wahlpflicht Informatik

Wabhlpflicht Informatik

Abbildung 2: Empfohlener Studienverlauf im Nebenfach

Kleines Profil: Software Engineering Profil: Technische Informatik Profil: Praktische Informatik
Nebenfach
1. Semester Prinzipien der Programmierung Prinzipien der Programmierung Prinzipien der Programmierung
28 ¢ Algorithmen und Theoretische Algorithmen und Theoretische Algorithmen und
- Semester Datenstrukturen Informatik Datenstrukturen Informatik Datenstrukturen
Datenbanken und
3. Semester | Software Engineering Rechnerarchitektur "
Informationssysteme
as ¢ Software- P Theoretische
- Semester Gruppenprojekt ! ¥s Informatik
Parallel & Distributed
5. Semester
Computing
6. Semester

Abbildung 3: Empfohlener Studienverlauf im Kleinen Nebenfach
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4. Aligemeine Informationen zum internen Zertifizierungsverfahren

Die Einrichtung neuer Studiengange und die Weiterentwicklung bereits bestehender Studiengange der Uni-
versitat Bielefeld orientiert sich am PDCA-Zyklus (Plan - Do - Check - Act). Ziel der internen Verfahren ist
die Qualitatssicherung und Weiterentwicklung der Studiengange und Studiengangsvarianten. Die Zertifizie-
rung durch das Rektorat erfolgt mindestens alle acht Jahre. Sie entspricht bei Bachelor- und Masterstudi-
engangen der Akkreditierung. Vorbereitet wird die Zertifizierung von der zentralen Lehrkommission, welche
dem Rektorat eine Beschlussempfehlung vorlegt. Die Umsetzung der Kriterien der Studienakkreditierungs-
verordnung wird von der Abteilung Qualitdtsmanagement Studium und Lehre (zentrales QM) geprift und
nachgehalten. Das Ergebnis dieser Prifung wird unter 7. aufgefuhrt.

Spatestens alle 4 Jahre miussen externe Expert*innen in ein internes Verfahren eingebunden werden. Die
Gruppe der externen Expert*innen setzt sich zusammen aus mindestens zwei Fachvertreter*innen, min-
destens zwei Berufspraktiker*innen und mindestens zwei Studierenden. Zusatzlich kommen je nach Ver-
fahren weitere Personen hinzu, zum Beispiel Vertreter*innen von Ministerien oder Expert*innen fur die Leh-
rer‘innenausbildung. Dabei betrachten und bewerten die Expert*innen die jeweiligen Studiengange und
Studiengangsvarianten auf Grundlage der Kriterien der Studienakkreditierungsverordnung und geben wei-
tere Hinweise auf Themen, die das jeweilige Fach oder die Externen aufgrund der Unterlagen in das Ge-
sprach einbringen. Die Expert*innen in diesem Verfahren sind unter 6. aufgefihrt.

An der Universitat Bielefeld sieht der Monitoring-Prozess fur die Studienangebote wie folgt aus:

Studiengang / alle 2 Jahre mind. alle 4 Jahre

Gespriach mit

Daten-
grundlagen

Studiengangsdokumente
Kennzahlenreport

Ergebnisse aus der fakultats-
internen Versténdigung

Studiengangs-
variante

externen Peers

Dokumentation

Studiengangs-

gesprach

Vereinbarungen

spatestens
alle 8 Jahre

Beratung im Beratung in der

zentralen
Lehrkommission

Rektorat

Zertifizierung Empfehlung

Abbildung 4: Monitoring-Prozess im QM Studium und Lehre

Weitere Informationen zu den Verfahren zur Zertifizierung von Studienangeboten im Qualitdtsmanagement
Studium und Lehre der Universitat Bielefeld finden Sie unter www.uni-bielefeld.de/gm.
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5. Zentrale Prozessschritte in diesem Zertifizierungsverfahren

Gultigkeit der vorherigen Akkreditierung An der Universitat Bielefeld zertifiziert bis
30.09.2028

Daten der Einbindung externer Expert*innen 13.01.2023

Beratung Uber die Einhaltung der fachlich-inhaltli- wurde von der Fakultat bestatigt

chen Kriterien der StudakVO NRW durch die exter-
nen Expert*innen

(ggf.) Beratung Uber die Einhaltung der lehrer*innenbil- | nicht erforderlich
denden KMK-Standards durch die externen Expert*in-
nen

(ggf.) Berucksichtigung der Stellungnahme von keine Stellungnahme erforderlich
Ministerien und/oder Verbéanden

Einhaltung der Kriterien der StudakVO NRW wurde vom Dezernat Studium und Lehre besta-
tigt

Zusage, dass die Lehrkapazitat fir die Dauer der Zerti- | wurde von der Fakultat bestatigt
fizierung ausreichend vorhanden ist

Daten der Studiengangsgesprache 24.02.2023

Datum der Empfehlung der zentralen Lehrkommission | 17.04.2023

Datum der Zertifizierungsentscheidung im Rektorat 25.04.2023

Zertifiziert/akkreditiert bis 30.09.2031

6. Einbindung externer Expert*innen in diesem Zertifizierungsverfahren

Name Funktion Hochschule / Arbeitgeber

Prof. Dr. Arndt Peter von Haese- | Fachvertreter Professor fir Bioinformatik, Center for Integra-

ler tive Bioinformatics Vienna (CIBIV), Universitat
Wien

Prof. Dr. Till Tantau Fachvertreter Professor of Theoretical Computer Science,
Institut fir Theoretische Informatik, Universitat
Liabeck

Dr.-Ing. Julia Fréhlich Berufspraktikerin Chief Product Owner / Programmmanager,

CLAAS E-Systems, Dissen

Dr. Julia Herold Berufspraktikerin Senior Projektmanagerin & Teamleitung Krani-
ale Navigation, Brainlab AG, Miinchen

Dr. Carolin Schmidderich Berufspraktikerin Head of GBEM & TxM Informatics / Head IT-
HR Germany, Merck KGaA, Darmstadt

Fabian Winter Studierender TU Dortmund

Stand: 19.06.2023 Seite 5



7. Inhaltlicher Bericht zum Zertifizierungsverfahren und Ergebnis des Verfahrens

Die Bachelor-Studiengangsvarianten (Teilstudiengange) Informatik fachwissenschaftlich - Kernfach, Ne-
benfach und Kleines Nebenfach - haben das Qualitdtsmanagementsystem erfolgreich durchlaufen. Sie
wurden fachintern und durch die externen Expert*innen eingehend betrachtet.

a. Anderungen seit der letzten Zertifizierung

Seit der letzten Zertifizierung wurden die Studiengangsvarianten konzeptionell weiterentwickelt. Die Ande-
rungen umfassen:

Alle Studiengangsvarianten:

e Etablierung neues Modulkonzept (u.a. Gbergreifende Modultitel- bzw. Zuschnitte; neue Moglichkeiten
der Zusammenarbeit in Modulen; Vereinheitlichung der Beschreibung von Prifungsleistungen)

¢ Neuausrichtung und Reduzierung der Modulanzahl in den Wabhlpflichtbereichen

e GroRere Transparenz fur Studierende in Bezug auf Studienverlaufe und Profilierungsmaoglichkeiten
und Forschungsschwerpunkte der hiesigen Informatik

Bachelor-Studiengangsvarianten der Informatik:

e Starkung und Anpassung der Studieneingangsphase (u.a. durch Ausweitung des Programmiermo-
duls; durch eine veranderte Abfolge der Module in den ersten beiden Semestern)

e Neustrukturierung der Mathematikausbildung innerhalb des Informatikstudiums (Kernfach; zukinftig
verpflichtende Belegung von 4 Mathematikmodulen, unabhangig von der Profilwahl)

e Abbildung aller Forschungs- und Themenfelder der hiesigen Informatik in neuen Wahlpflichtmodulen
(alle Bachelorvarianten der Informatik)

e Neugestaltung des Strukturierten Erganzungsbereichs (Kernfach Informatik)

o Einfihrung eines neuen Profils im Kernfach Informatik (zukunftig 3 Profile: Technische Informatik, Bi-
oinformatik, Modellbildung)

e Absenken des Umfangs der Profile zugunsten des Pflichtbereichs

b. Voten der externen Expert*innen

Die neue Modulkonzeption hat zur Folge, dass die Studienangebote und Module resilienter bei Personal-
wechsel und fir fachliche, thematische Neuerungen werden. Der Einstieg ins Studium wurde fokussiert
und mit dem intensiven Start in den Bereich Programmieren und einem schliissigen Kanon der Mathema-
tikausbildung im Kernfach, der auch von den externen Expert*innen sehr positiv beurteilt wurde, abgerun-
det. Die Benotung der Module wurde konsequent Giberdacht und aus den Modulinhalten abgeleitet. Es gab
sehr positive Riickmeldungen der Peers insb. zur Anderung der Studieneingangsphase; diese wurde als
richtungsweisend und vorbildlich bewertet. Der Strukturierte Erganzungsbereich wird nun durch Gbergrei-
fende, thematische Module neu strukturiert. Diese neuen Wahlpflichtmodule kénnen mit Basis- oder
Schwerpunktveranstaltungen beflillt werden, was eine Variabilitat fur die Studierenden zwischen Breite und
Tiefe der Themen ermdglicht. Die Externen haben die Anderungen im strukturierten Erganzungsbereich
diskutiert. Sie finden den Ansatz plausibel und berichten von Beziigen zu anderen Universitaten. Als fach-
lich unterbesetzten Bereich identifiziert die Fakultat und die externen Expert*innen IT-Sicherheit / Cyber
Security.

Auch das Nebenfach und das kleine Nebenfach Informatik wurde von den externen Expert*innen jeweils
positiv bewertet. Es wurde allerdings die Frage aufgeworfen, warum im Nebenfach Profile vorgesehen sind.
Dieser Impuls soll in der ndchsten gréReren Betrachtung des Nebenfachs weiter diskutiert werden.
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c. Thematische Schwerpunkte und Vereinbarungen

Ein Schwerpunkt der Gesprache war die grolRe Reform der Studiengangsvarianten, die aufgrund einer
Empfehlung aus dem 1. Verfahrensdurchlauf angesto3en wurde. Darlber hinaus wurden insb. die Ange-
bote und MaRRnahmen zur Internationalisierung der Studienangebote und die Erfahrungen damit sowie
Nachhaltigkeitsaspekte in der Lehre thematisiert.

Die Studiengange der Technischen Fakultat wurden im ersten QM-Verfahren bereits zertifiziert. Ergebnis
dieses Verfahrens war u.a. eine Empfehlung, die in Bezug auf alle Studiengénge des Clusters ausgespro-
chen wurde. Durch die umfangreiche Studiengangsentwicklung wurde der Empfehlung begegnet. Es ist
jetzt deutlich einfacher fir Lehrende, neue Themen in die Studiengange einzubringen. Der ,Wartungsauf-
wand“ wird deutlich reduziert, da die Module vielfaltige Veranstaltungen zulassen. Die Studieneingangs-
phase fuhrt auRerdem dazu, dass die Kohorten gemeinsam durch die Eingangsmodule gehen und so der
Aufwand fir die Lehrenden in den héheren Semestern zurtickgeht. Auch die Mathematikausbildung ist nun
durch die Vereinheitlichung ressourcenschonender. Durch die umfangreiche Studiengangsentwicklung
wurde die Empfehlung umgesetzt, wobei die aktuelle Studiengansentwicklung hierbei nicht den Schluss-
punkt bei der Weiterentwicklung des Studienangebots der Fakultat bildet, sondern auch weitere Studien-
gange reformiert werden. Auch die Vereinbarungen des letzten Studiengangsgesprachs wurden umgesetzt
oder haben sich durch die Studiengangsentwicklung Gberholt.

Die Fakultat bringt ein umfassendes Bild von Nachhaltigkeit im Bereich Studium und Lehre ein, das in
Zukunft noch sichtbarer werden soll. Im Bereich Internationalisierung gibt es grof3e Anstrengungen, um fir
internationale Studierende attraktiv zu sein. Es besteht bereits ein umfangreiches Angebot englischspra-
chiger Lehre. Dies soll weiterhin ausgebaut werden.

d. Ergebnis des Zertifizierungsverfahrens

Im Zertifizierungsverfahren wurde festgestellt, dass insbesondere die Anforderungen der Studienakkredi-
tierungsverordnung, einschliel3lich der systematischen Umsetzung der in Teil 2 (formale Kriterien) und 3
(fachlich-inhaltliche Kriterien) dieser Verordnung genannten MalRgaben, eingehalten werden.

8. Beratung in der zentralen Lehrkommission

Die zentrale Lehrkommission hat in ihrer Sitzung vom 17.04.2023 die getroffenen Vereinbarungen positiv
zur Kenntnis genommen und die Studiengangsvarianten zur Zertifizierung / Akkreditierung (ohne Empfeh-
lungen oder Auflagen) empfohlen.

Die zentrale Lehrkommission hat zudem festgestellt, dass die am 28.04.2020 ausgesprochene Empfeh-
lung umgesetzt wurde.

9. Zertifizierungsentscheidung

Das Rektorat der Universitat Bielefeld hat in seiner Sitzung am 25.04.2023 die Zertifizierung / Akkreditie-
rung der Bachelor-Studiengangsvarianten (Teilstudiengange) Informatik fachwissenschaftlich -Kernfach,
Nebenfach und Kleines Nebenfach - ohne Auflagen und Empfehlungen beschlossen. Die Zertifizierung
gilt bis zum 30.09.2031.

Stand: 19.06.2023 Seite 7



	Zertifikat
	Qualitätsbericht

